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Der Dümmer brennt an diesem Wochenende in Lembruch
Spektakuläres Feuerwerk und Sommer-Highlight für die ganze Familie -  
Drohnenschau, Kinderfest, Partymeile und vieles mehr geplant

Doppelter Lesestoff im Briefkasten
Der SEHGANG kommt am 28. August mit dem Stemweder Boten

Die Besucher dürfen sich wieder auf ein spektakuläres Feuerwerk 
freuen, das vom Wasser aus abgeschossen wird und für einmalige 
Lichteffekte auf dem See sorgt. Foto: Thorsten Schulze

Zum „Dümmerbrand“ kommen laut offizieller Schätzungen der 
Polizei jährlich rund 20.000 bis 30.000 Besucher, die das Höhen-
feuerwerk und das Rahmenprogramm am See bestaunen.

Lembruch. Am Samstag, 22. August, 
ist es so weit: Am schönen Dümmer-
See in Lembruch steigt das Som-
mer-Highlight für die ganze Fami-
lie! Direkt am Wasser erwartet die 
Besucher ein Tag voller Spiel, Musik, 
Unterhaltung, Genuss, Raritäten und 
guter Laune - Seeblick inklusive.
In diesem Jahr dürfen sich die Be-
sucher neben dem spektakulären 
Feuerwerk, welches vom Wasser aus 

abgeschossen wird und für einma-
lige Lichteffekte auf dem See sorgt, 
wieder auf ein zusätzliches Highlight 
freuen: geplant ist eine riesige Droh-
nenschau, die für viele staunende 
Blicke sorgen wird.
Am Nachmittag findet das beliebte 
Kinderfest statt. Kunsthandwerker- 
und Designmarkt, eine kulinarische 
Flaniermeile, Trecker-Oldtimertreffen, 
Bühnenprogramm mit Auftritten 

lokaler Tanz- und Akrobatikgrup-
pen, Stelzenkünstler, Samba- und 
Marchinggruppe auf dem Deich 
sowie Bands und DJs sorgen für ein 
abwechslungsreiches musikalisches 
Programm.
Am Freitag ist eine Warm-Up Party 
am Strand und am Sonntag neben 
dem Kunsthandwerker- und Design-
markt, der kulinarischen Flaniermeile 
und dem Trecker-Oldtimertreffen ein 

ökumenischer Gottesdienst mit 
Beginn um 11 Uhr geplant.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei!
Im Ort stehen ausreichend Parkmög-
lichkeiten zur Verfügung, für die eine 
Parkgebühr erhoben wird. Auch die 
Anreise per Bus aus Richtung Osna-
brück und Diepholz ist möglich. Son-
derbusfahrpläne und alle weiteren 
Informationen sind auf 
www.duemmerbrand.de zu finden.

Zwei regionale Publikationen, ein gemeinsamer Weg in die Briefkästen: Der nächste SEHGANG wird am 28. August mit dem 
Stemweder Boten an die Leserinnen und Leser der Samtgemeinde Lemförde verteilt. 

Ab der Herbstausgabe gibt es eine 
wichtige Neuerung für die Lese-
rinnen und Leser in der Samtge-
meinde „Altes Amt Lemförde“: Der 
SEHGANG wird künftig gemeinsam 
mit dem Stemweder Boten verteilt. 
Erstmals ist die beliebte regionale Pu-
blikation in der Ausgabe des Stemwe-
der Boten am Freitag, 28. August, als 
Beilage dabei.
Damit lohnt sich der Blick in den 
Briefkasten diesmal gleich doppelt: 
Neben dem Stemweder Boten mit 
Nachrichten, Geschichten und Infor-
mationen aus der Region und rund 
um den Stemweder Berg finden die 
Haushalte in der Samtgemeinde 
darin auch die neue Herbstausgabe 
des SEHGANGS mit Fokus auf den 
Flecken Lemförde und die Dümmer-
Region.

Die neue Zusammenarbeit bringt 
einen besonderen Vorteil mit sich: 
Durch die Verteilung als Beilage 
im Stemweder Boten erreicht der 
SEHGANG künftig flächendeckend 
alle Haushalte in der Samtgemein-
de „Altes Amt Lemförde“. Bislang 
konnten die SEHGANG-Publikation 
nur an einen Teil der Haushalte ver-
teilt und zusätzlich an verschiedenen 
Stellen ausgelegt werden.
Also: Den 28. August vormerken 
und unbedingt in den Briefkas-
ten schauen! Wer an diesem Tag 
den Stemweder Boten heraus-
nimmt, bekommt gleich doppelt 
Lesestoff aus der Region - den 
Stemweder Boten und den neuen 
SEHGANG mit allem Wissenswer-
ten für die Herbst-Saison rund 
um den Dümmer See.
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In der Trauer  
nicht alleine sein
Ambulanter Hospizdienst Lemförde lädt 
zum Trauercafé am 30. August ein

Der Ambulante Hospizdienst Lemför-
de lädt ein zum Trauercafe am Sonn-
tag, 30. August, von 14 bis 17 Uhr 
im Gemeinderaum der kath. Kirchen-
gemeinde Lemförde, Am Burggraben 
20. Verlust, Trennung und Abschied 
sind Erfahrungen im Leben, die jeden 
treffen können. Wenn Sie mit ihrer 
Trauer nicht allein sein möchten und 
den Austausch mit Menschen su-
chen, die vielleicht ähnliches erlebt 

haben, dann sind Sie herzlich einge-
laden an unserem „Trauercafe“ teilzu-
nehmen. Bei Kaffee, Tee und Kuchen 
ist hier ist ein Ort für offene Ohren, 
für eigene Gefühle und Gedanken. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung ist bis zum 27. August beim 
Ambulanten Hospizdienst Lemförde 
unter 05443/997093 oder
info@hospiz-lemfoerde.de 
möglich.

Open-Air-Gottesdienste  
in Stemwede
Zum Auftakt des Kleifestes am 
Samstag, 22. August, lädt die 
Kirchengemeinde Dielingen zum 
Gottesdienst auf dem Dielinger 
Klei ein. Der Gottesdienst mit 
Taufen, der von den Pfarrenden 
Michael Beening, Melanie Grauer 
und Hendrik Hundertmark gestaltet 
wird, beginnt um 19 Uhr. Für die 

musikalische Begleitung sorgt der 
Posaunenchor Levern.
Im Rahmen des Kreismühlentages 
am Sonntag, 23. August, lädt die 
Kirchengemeinde Levern zu einem 
weiteren Open-Air-Gottesdienst ein. 
Dieser wird um 15:30 Uhr unter der 
Leitung von Pfarrerin Melanie Grauer 
an der Mühle in Destel gefeiert.
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Gottesdienst an der Desteler Mühle
Dorfgemeinschaft Destel lädt ein - anschließend gemeinsames Pizza essen

Destel. Die Dorfgemeinschaft Destel 
lädt für Sonntag, 23. August, auf das 
Mühlengelände ein. Dort beginnt 

um 15:30 Uhr ein evangelischer 
Gottesdienst, den Pfarrerin Melanie 
Graue gestaltet. 

Olga Rust wird den Gesang am Key-
board begleiten. Anschließend ist 
Zeit zum gemütlichen Beisammen-

sein und zum Pizza essen. Zu dieser 
Veranstaltung sind alle Bürger ganz 
herzlich eingeladen.

Kath. Kirche, Zu den Heiligen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

Freitag, 21. August
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 23. August
11 Uhr - Wortgottesfeier 
mit Kommunionausteilung
Dienstag, 25. August
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 28. August
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 30. August

11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 1. September
15 Uhr - Hl. Messe anschl. Senioren-
treffen im Gemeinderaum
Freitag, 4. September
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 6. September
11 Uhr - Hochamt entfällt aufgrund 
Pfarrfest in Hunteburg
Dienstag, 8. September
18 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 11. September
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 13. September
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 15. September
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 18. September
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 20. September
11 Uhr - Wortgottesfeier 

mit Kommunionausteilung
Dienstag, 22. September
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 25. September
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 27. September
11 Uhr - Hochamt zum 
Patronatsfest und Erntedank 
anschl. Suppe am Sonntag
Dienstag, 29. September
18 Uhr - Hl. Messe
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
Samstag, 22. August
19 Uhr - Open-Air-Kleifestgottes-
dient mit Taufen auf dem Dielinger 
Klei (Pfr. M. Beening/Pfrin. M. Grauer/
Pfr. H. Hundertmark)
23. August - 12. Sonntag 
nach Trinitatis
9:30 Uhr - Gottesdienst 
in der St. Martini Kirche Oppenwehe 
(Pfrin. S. Mettenbrink)
15:30 Uhr - Open-Air-Mühlengottes-
dienst an der Mühle in Destel 

(Pfrin. M. Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden. www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen
Sonntag, 30. August - 18 Uhr Orgel-
konzert im Rahmen des Orgelsom-
mers im Ev. Kirchenkreis Lübbecke mit 
Wolfgang Zerer in der St. Marien-Kir-
che Dielingen: Der zeitlose Affekt in 
der Orgelmusik - Anschließend Or-

gelwein; bereits um 17 Uhr Kirchen-
führung mit Pfarrer Michael Beening
Gruppenangebote 
für Kinder und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6-12 Jahren im Gemeindehaus 
Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-

treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien vom 20. Juli bis 
1. September finden keine Gruppen-
stunden statt. Ansprechpartner für 
alle Gruppen: Jugendrefrent Michel 
Meier (Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre
Bis zum 1. September sind Sommer-
ferien. Alle Kreise und Gruppen treffen 
sich nach Vereinbarung.

Alte Mauern - neue Aufgaben
Zeitreise durch Lemförde mit Anja Lücke am 27. August und 24. September 

Wie verändern sich Gebäude im Laufe der Zeit - und was bleibt 
von ihrer ursprünglichen Bedeutung erhalten? Diese Fragen stehen 
im Mittelpunkt einer besonderen Gästeführung durch Lemförde. 
Foto: TID

Lemförde. Wie verändern sich Gebäude 
im Laufe der Zeit - und was bleibt von 
ihrer ursprünglichen Bedeutung erhal-
ten? Diese Fragen stehen im Mittel-
punkt einer besonderen Gästeführung 
durch Lemförde. Unter dem Titel „Alte 
Mauern - neue Aufgaben“ nimmt die 
zertifizierte Gästeführerin Anja Lücke 
Interessierte mit auf eine eineinhalb 
stündige Zeitreise durch den Ort.
Dabei geht es nicht nur um Jahres-
zahlen und Fakten. Anja Lücke er-
zählt auch überlieferte Geschichten 
und Sagen, zeigt alte Fotos und 
macht so erlebbar, wie sich Lemför-
de gewandelt hat. Welche Häuser 
neue Funktionen bekommen ha-
ben, welche Spuren vergangener 
Zeiten heute noch sichtbar sind 

und welche Ereignisse sich hinter 
manchen Fassaden verbergen, wird 
auf dem Rundgang anschaulich ver-
mittelt. Auch gibt es einiges über den 
Graf von Diepholz zu berichten.
Startpunkt ist der Amtshof. Von dort 
führt die Route bis zum Lemförder 
Gefängnis und verbindet Stationen, 
die den Wandel des Ortes besonders 
deutlich zeigen.
Termine:
27. August und 24. September, 
jeweils um 17:30 Uhr.
Treffpunkt ist am Amtshof in Lemför-
de, Hauptstraße 80.
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
der Tourist Information Dümmerland 
in Lembruch: 05447-242 
tid@duemmer.de
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege35

Märchenwelt erobert die Reithalle 
Gut besuchte Vorstellungen nach fünf Tagen Training

Mit großartig einstudierten Choreografien begeisterten die jungen Teilnehmer des Ferienworkshops 
die Zuschauer in der Oppendorfer Reithalle.

Oppendorf (hm). Mit einer fantasie-
vollen Inszenierung von „Schnee-
wittchen und die sieben Zwerge“ ha-
ben die jungen Akteure des Reit-und 
Fahrverein eines Wehdem-Oppendorf 
am Wochenende ihr Publikum begeis-
tert. Nach einer intensiven Trainings-
woche präsentierten 73 Kinder und 
Jugendliche in drei gut besuchten 
Vorstellungen ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Voltigieren, Reit-
sport, Tanz, Schauspiel und Akrobatik.
Seit Montag hatten die vier bis 
15-jährigen Teilnehmer täglich ge-
meinsam mit Trainerin Antje Döhnert 
und ihrem rund 20-köpfigen Team 
an den verschiedenen Programm-
punkten gearbeitet. Dabei stand 
nicht nur das Einstudieren der Cho-
reografien im Mittelpunkt, sondern 
auch das Miteinander. „Wir arbeiten 
gruppenübergreifend und helfen uns 
gegenseitig. Jeder lernt von Jedem“, 
beschreibt Antje Döhnert das Kon-
zept des Ferienworkshops. Auffällig 
war in diesem Jahr die große Zahl 
jüngerer Teilnehmer.

Die Geschichte der Brüder Grimm 
wurde mit eindrucksvollen Pferde- 
und Voltigiernummern, Tänzen und 
schauspielerischen Szenen lebendig 

erzählt. Den roten Faden bildete die 
Erzählstimme von Norbert Schmelz, 
der den, von Antje Döhnert zusam-
mengestellten Text, bereits im Vorfeld 
eingesprochen hatte und die Zu-
schauer so durch die Handlung führte.
Eine besonders bewegende Szene 
entstand aus einer unerwarteten 
Situation. Eine Teilnehmerin hatte 
sich kurz vor dem Workshop das 
Schienbein gebrochen. Kurzerhand 
wurde das Programm umgeschrie-
ben, damit sie trotzdem dabei sein 
konnte. Als eines der Glühwürmchen 
wurde sie im Rollstuhl in die Reithalle 
geschoben und war so trotz ihrer Ver-
letzung Teil der Aufführung. Ein Mo-
ment, der zeigte, wie selbstverständ-
lich Gemeinschaft und Zusammenhalt 
in Oppendorf gelebt werden.
Wie in den vergangenen Jahren 
war der Ferienworkshop eine 
Gemeinschaftsleistung des gesam-
ten Vereins. Während die Trainer die 

einzelnen Szenen einstudierten, bau-
ten zahlreiche Väter das Bühnenbild. 
Unter der Federführung von Manu-
ela Wittenbrink entstanden die auf-
wendigen Kostüme. Sie begrüßte vor 
jeder Vorstellung auch die Besucher.
Viele weitere Helfer sorgten für die 
Verpflegung, den Getränke- und 
Pommesstand, nähten Kostüme 
oder kümmerten sich um Organisa-
tion und Technik. „Jeder trägt mit 
seinen Stärken dazu bei, dass es so 
gut funktioniert, ob an der Näh-
maschine oder am Pommesstand“, 
betonte Antje Döhnert.
Die intensive Vorbereitung zahlte 
sich aus. Immer wieder hielten die 
Zuschauer den Atem an, wenn die 
jungen Voltigierer ihre anspruchsvol-
len Übungen auf dem Pferderücken 
präsentierten oder akrobatische 
Turnübungen scheinbar mühe-
los gelangen. Liebevoll gestaltete 
Märchenszenen, farbenfrohe Tänze 

In nur fünf Tagen haben die Jungen und Mädchen verschiedene 
Programmpunkte erarbeitet. Auch auf dem Pferderücken wurden 
akrobatische Übungen gezeigt.
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schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Wir machen URLAUB vom 29.8. bis einschl. 11.9.2026

Mo., Di., Do., Fr.,

„Siculo! -  
Lieder vom Duft der Zitronen“
UNAVANTALUNA bringen am 23. August 
authentische Volksmusik aus Sizilien nach 
Pr. Ströhen - Kul-Tür Rahden lädt ein

Beinbruch? Beim Workshop des Reit-und Fahrvereins kein Prob-
lem. Hier wird die Geschichte so umgeschrieben, dass auch ein 
Rollstuhl kein Problem darstellt.

Im Märchen um Schneewittchen durften auch die sieben Zwerge 
nicht fehlen.

und humorvolle Einlagen sorgten 
zusätzlich für Begeisterung.
Am Ende aller drei Aufführungen 
gab es lang anhaltenden Applaus 
für die jungen Darsteller und das 
große ehrenamtliche Team im 
Hintergrund. Die gelungenen Vor-

stellungen bescherten dem Verein 
zugleich einen willkommenen Zu-
schuss für die Jugendarbeit und 
machten einmal mehr deutlich, 
wie viel durch ehrenamtliches En-
gagement und gelebten Teamgeist 
möglich ist.

Pr. Ströhen. Mit mehrstimmigen Ge-
sängen und landestypischen Instru-
menten lässt UNAVANTALUNA die 
vielfältigen Traditionen Siziliens er-
klingen: Authentische Volksmusik ver-
schmilzt mit zeitgenössischen Musik-
trends und Einflüssen aus dem nahen 
und fernen Osten, leidenschaftliche 
Spielfreude verwandelt Folklore zu 
Pop, packender Weltmusik von heute.
UNAVANTALUNA wurde dafür mit 
dem renommierten Andrea Parodi 
Musikpreis für Weltmusik geehrt.
Auftritte auf internationalen Fes-
tivals, Tourneen in Australien und 
Asien sowie preisgekrönte CD-Ver-
öffentlichungen unterstreichen ihren 

internationalen Erfolg.
Line-Up
Pietro Cernuto: Hirtenflöte, 
Dudelsack, Gesang
Carmelo Cacciola: Kretische Laute, 
Oud, Gesang
Luca Centamore: Gitarre
Francesco Salvadore: Percussion, 
Maultrommel, Gesang
Termin:
Sonntag, 23. August, Immanuel-
Kirche Pr. Ströhen, Beginn 18 Uhr
Eintritt:
Vorverkauf: 22 Euro, 
Mitglieder: 17 Euro
Abendkasse: 25 Euro, 
Mitglieder: 22 Euro
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Spannender Turniersport in Destel
Vom 28. bis 30. August heißt es wieder: Hufschlag frei für die 64. Pferdetage

An der L770 heulen wieder die Motoren auf
Stock Car Rennen in Destel steigt vom 29. bis 30. August - Spektakuläre Stunts, Zeltdisco 
und ein Nachtrennen

Im Mittelpunkt stehen die drei Stock-Car Wertungsläufe für die 
Nord-West-Deutsche Meisterschaft, die in den 4 Klassen, einiges 
an Action versprechen.

Zu erwarten ist ein spannendes Wochenende mit spektakulären 
Stunts.

Destel. Am Wochenende 29. bis 30. 
August ist es wieder soweit, die 
Motoren an der L770 in Stemwede 
Destel heulen zum 2. IGNW Lauf 
auf. Das Kleeblatt-Team Pr. Olden-
dorf e.V. lädt dazu als Veranstalter 
herzlich ein.
Es wird ein spannendes Wochen-
ende mit spektakulären Stunts. Im 

Mittelpunkt stehen natürlich die 
drei Stock-Car Wertungsläufe für die 
Nord-West-Deutsche Meisterschaft, 
die in den vier Klassen, einiges an 
Action versprechen.
Zusätzlich wird am Samstagabend, 
vor der Zeltdisco mit DJ ein Damen-
Speedway Lauf, sowie bei Flutlicht 
ein Nachtrennen veranstaltet. 

Am Sonntag wird nach den Wer-
tungsläufen, der Super Cup aus-
gefahren, den das Kleeblatt-Team, 
seitdem letzten Jahr in ihrem Ab-
lauf verankert hat. Neben dem 
Rahmenprogramm gibt es auch 
in diesem Jahr, wieder für die 
Zuschauer, die Möglichkeit echte 
Stock-Car-Luft zu schnuppern, als 

Beifahrer in einem Stock-Car-Taxi.
Und auch die kleinsten Zuschauer 
kommen, durch Hüpfburg und Sand-
haufen auf ihre Kosten. Reichlich 
Auswahl an Verzehrmöglichkeiten 
stehen natürlich Vorort auch zur 
Verfügung. Ein Wochenendbesuch 
der sich sicherlich für die ganze 
Familie lohnt.

Zoé Wankelmann vom RV Destel

Destel. Vom 28. bis 30. August heißt 
es wieder: Hufschlag frei für die 64. 
Desteler Pferdetage! Das traditions-
reiche Turnier verspricht auch in die-
sem Jahr abwechslungsreichen Reit-
sport, spannende Wettbewerbe und 
jede Menge besondere Momente für 
Reiter, Pferde und Zuschauer.
Mit zahlreichen Prüfungen und ei-
nem vielseitigen Programm ist für je-
den Geschmack etwas dabei. Neben 
bewährten Wettbewerben warten in 
diesem Jahr einige besondere High-
lights auf die Besucher.
Beim Kellermeier und Salge Cup 
geht es im Pas de deux der Klasse 
E (ohne Kostüm) um Teamwork, Har-
monie und eine gelungene Vorstel-
lung. Zwei Reiter, ein gemeinsamer 
Auftritt - hier kommt es nicht nur auf 
die sportliche Leistung, sondern auch 
auf das perfekte Zusammenspiel an.
Auch der Wiehe Young Talents 

Cup macht in Destel Station. Als 
vierte Station der Serie können die 
jungen Teilnehmer in einem Dressur-
reiter-WB und Stilspring-WB der Kl. 
E zeigen, was sie im Sattel bereits 
gelernt haben.

Beim Altkreis Cup Minden-Lüb-
becke steht der Nachwuchs eben-
falls im Mittelpunkt. Im Jugend-
reiter-Wettbewerb bietet er jungen 
Nachwuchsreiterinnen und -reitern 
die Möglichkeit, ihr Können unter 

Turnierbedingungen zu zeigen und 
wertvolle Erfahrungen zu sammeln.
Für jede Menge Spannung und Ac-
tion sorgt außerdem die Desteler 
Team Challenge Jump and Run. 
Ein Teilnehmer mit Pferd und zwei 
Läufer sind hier nach Schnelligkeit, 
Geschick und Teamgeist gefragt - ein 
Wettbewerb, bei dem nicht nur die 
Reiter, sondern das gesamte Team 
gefordert ist und auch die Zuschauer 
auf ihre Kosten kommen.
Die 64. Desteler Pferdetage verspre-
chen damit wieder eine gelungene 
Mischung aus sportlichem Anspruch, 
Nachwuchsförderung, Teamgeist, 
Unterhaltung und bester kulinari-
scher Versorgung. Der Eintritt ist an 
allen Turniertagen frei!
Wir freuen uns auf spannende 
Prüfungen, schnelle Runden, 
starke Teams und viele begeisterte 
Zuschauer in Destel!
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Festprogramm

Als besonderes Highlight wird am Sonntag wieder der Musikverein Baltringen zu Gast sein. Ab 13.30 Uhr gibt er ein Konzert auf der 
Veranda des Festzeltes, der Eintritt Konzert ist frei. Im Anschluss wird es eine große Kaffeetafel geben.

Hoch soll er leben: Kinderkönig 
Michel Felsner.

Freitag, 28. August - 1. Festtag 
mit Fackelzug, Feuerwerk und 
Zeltparty
16 Uhr - Empfang unserer Gäste aus 
Baltringen an der Grundschule
18 Uhr - Sammeln der Vereinsmit-
glieder beim Vereinswirt Schwiizer 
Alp
18:15 Uhr - Abmarsch zum Festge-
lände und Empfang der Landfüchse 
Lübbecke
18:30 Uhr - Kommers mit Verleihung 
der Auszeichnungen vom Schnur-
schießen und weitere Ehrungen
Ab 19:30 Uhr - auf dem Festplatz 
„wir warten auf den Fackelzug“ Kin-
derunterhaltung, mit Spielmannszug, 
Spielmobil und Hüpfburg
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Am Freitagabend steht wieder der Fackelzug mit allen Kindern 
und abschließendem Feuerwerk am Festplatz auf dem Programm. 
Danach Abmarsch ins Zelt und Kinderehrentanz.

Das amtierende Königspaar Dennis und Katja Riechmann lädt im 
Namen des Schützenvereins Levern herzlich zum Sommerfest in 
den Stiftsort ein.

20:15 Uhr - Antreten mit dem Spiel-
mannszug Levern und unseren Gästen
20:30 Uhr - Fackelzug mit allen Kin-
dern und abschließendem Feuerwerk 
am Festplatz danach Abmarsch ins 
Zelt und Kinderehrentanz
ca. 22 Uhr - Beginn der Zeltparty
hier sorgt die Partyband „YMO“ 
für Super Stimmung, in den Pausen 
sorgt ein DJ für Unterhaltung
- Empfang der Jungschützen aus 
Hollwede und Westrup
Samstag, 29. August - 2. Festtag 
mit großem Schützenball
13:45 Uhr - Antreten an der Mühle 
zum Abmarsch in die Königsresidenz, 
dort werden wir für unser 75-jähri-
ges Jubiläum ein neues Gruppenfoto 
des Vereins machen. Wir freuen uns 
auf schöne Stunden in der Residenz 
mit dem Musikverein Baltringen.
17:30 Uhr - Abmarsch aus der Resi-
denz zum Festplatz
(für die alte Garde steht natürlich 
wieder ein Planwagen bereit)
18:30 Uhr - gemeinsames Abend-
essen mit unserem Hofstaat im Zelt
20 Uhr - Empfang der Gastvereine 

Hollwede, Westrup und Vehlage
21 Uhr - „MaxBand“ übernimmt die 
Unterhaltung bis zum
frühen Morgen, hier kümmert sich 
DJ Marek um die Pausen
Sonntag, 30. August - 
Königsschießen
13 Uhr - Antreten beim Vereinswirt 
SchwiizerAlp
13:15 Uhr - Abmarsch 
zum Festgelände
13:30 Uhr - Beginn des Königsschie-
ßens mit musikalischer Unterhaltung 
durch den Musikverein Baltringen, alle 
Anwärter treffen sich am Adlerstand
- große Kaffeetafel und Kuchenbuf-
fet für alle Mitglieder und Gäste
Hüpfburg für unsere kleinen Gäste
ca. 16 Uhr - Verabschiedung unser 
Gäste vom Musikverein Baltringen
ca. 18 Uhr - Proklamation der neuen 
Majestäten und ihres Hofstaates
anschl. - gemeinsamer Ausklang
Highlights:
-	 YMO die Partyband
-	 MAX-Band
-	 Musikverein Baltringen
-	 Spielmannszug Levern
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Im Stiftsort wehen wieder die grün-weißen Fahnen
Als Abschluss der Saison feiert der Schützenverein Levern von 1952 e.V. sein großes 
Sommerfest vom 28. bis 30. August

Hofstaat und Vorstand des Schützenvereins Levern freuen sich auf ein rauschendes Sommerfest.

Levern. Endlich ist es auch im Stifts-
ort wieder soweit, als Abschluss der 
Sommerfeste des Schützenkreises 
Lübbecke feiert der Schützenverein 
Levern von 1952 e.V. sein Schützen-
fest vom 28. bis 30. August.
Als besonderes Highlight in diesem 
Jahr wird der seit vielen Jahren eng 
mit dem Schützenverein verbundene 
Musikverein Baltringen zu Gast sein.
Los geht es dann traditionell bereits 
am Freitagabend mit dem Fackelzug, 
zu dem natürlich auch ganz beson-
ders alle Kinder eingeladen sind mit 
ihren selbstgebastelten Laternen 
teilzunehmen und den Umzug zu 
einem bunten und hell leuchtendem 
Ereignis zu machen.
Damit die Wartezeit nicht zu lang 
wird ist schon ab 19.30Uhr mit dem 
Spielmobil und einer Hüpfburg für 
Unterhaltung gesorgt. In den Kin-
dergärten und Schulen werden im 
Vorfeld auch Gutscheine verteilt mit 
denen sich unsere kleinen Mitwir-
kenden mit Pommes und Getränken 
versorgen können.
Ab etwa 20:45 Uhr wird der Zug 
dann starten auf seinem Rundweg 
quer durch den Ort. Dazu sind na-
türlich auch alle Anwohner herzlich 
eingeladen wie in den vergangenen 
Jahren unseren Weg mit bunten Lich-
tern und Girlanden zu schmücken 
um unserem Umzug einen noch 
schöneren Rahmen zu geben.
Schließlich werden wir wieder an 
der Festhalle ankommen, dort findet 
dann das große Feuerwerk statt. Im 
Anschluss an das Feuerwerk bitten 
wir alle Kinder ins große Festzelt zum 
Ehrentanz für die Kinder. Auf der an-

schließenden Zeltparty wird auch in 
diesem Jahr die Partyband YMO 
für Superstimmung sorgen. Unsere 
Jungschützen freuen sich in diesem 
Jahr auf ihre Gäste der Jungschützen 
aus Hollwede und Westrup.
Der Samstagnachmittag steht auch 
in diesem Jahr wieder im Zeichen 
der Könige. Nach Abholen der Kö-
nige aus ihren Residenzen geht es 
zum gemeinsamen Abendessen ins 
Festzelt. Nach Begrüßung der Gast-
vereine aus Hollwede, Westrup und 
Vehlage steigt in diesem Jahr mit der 
Max-Band die große Zeltparty, zu 
der natürlich auch alle Freunde und 
Bekannte aus dem Umkreis herzlich 
eingeladen sind.
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Am Festsonntag treffen wir uns dann 
nach einem kurzen Marsch um etwa 
13:30 Uhr auf dem Festplatz um mit 

dem Adlerschießen zu beginnen. 
Auch hier sind natürlich alle Gäste 
aus nah und fern eingeladen dem 

Königspaare mit Kommandeur und 1. Vorsitzendem. 

spannenden Ringen um die Königs-
würde beizuwohnen. Musikalisches 
Highlight in diesem Jahr wird sicher 
das Konzert des Musikvereins Bal-
tringen, das ebenfalls um 13:30 Uhr 
auf der Veranda unseres Festzeltes 
beginnen wird und auch unser Spiel-
mannszug wird es sich sicher nicht 
nehmen lassen das ein oder andere 

Stück zum Besten zu geben.
Für die kleinen Gäste steht auch 
wieder eine Hüpfburg bereit. Am 
Abend findet dann die Proklamation 
der neuen Majestäten statt und das 
Fest findet langsam seinen Ausklang.
Der Eintritt ist an allen Festtagen frei, 
die Happy-Hour-Zeiten werden kurz-
fristig bekanntgegeben.

Der hat den Vogel abgeschossen: Amtierender Schützenkönig 
Dennis Riechmann.
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Anzeige

Vom Landtag an die Ladenkasse
 Perspektivwechsel: Bianca Winkelmann hat im EDEKA-Center in Levern an der Kasse 

Platz genommen - der Stemweder Bote hat ihr dabei über die Schulter geschaut

„Praktikum“ im EDEKA-Center in Levern (v. l.): Stemweder Bote-Chefin Mareile Mattlage, EDEKA-Mitarbeiterin Melanie Ulloa-Martinez, 
Landtagsabgeordnete Bianca Winkelmann und EDEKA-Chef Michael Hartmann.

Noch kurz ein paar Nachfragen beim Chef und schon gings los: 
Michael Hartmann und Bianca Winkelmann. 
Fotos: Thomas Rogalske / Wahlkreisbüro Bianca Winkelmann MdL

Von Mareile Mattlage
Levern. Normalerweise beschäftigt 
sich Bianca Winkelmann (59) im 
Düsseldorfer Landtag mit politi-
schen Entscheidungen. In Levern 
wartete jetzt eine ganz andere 
Herausforderung auf die heimi-
sche Landtagsabgeordnete: Artikel 
scannen, Obst abwiegen, freund-
lich bleiben - und bloß nicht die 
Schlange an der Kasse länger 
werden lassen.
Auf Einladung von Stefan und Mi-
chael Hartmann hat Bianca Winkel-
mann im Rahmen ihrer aktuellen 
Sommertour für einen Vormittag 
den politischen Alltag gegen ein 
„Praktikum“ im EDEKA-Center 
Hartmann in Levern getauscht. 
Diesmal ging es also nicht ans 
Rednerpult, sondern hinter das 
Kassenband.
Mit ihrem beherzten Einsatz hat 
sich Bianca Winkelmann in eine 
illustre Runde eingereiht: Das EDE-
KA-Center Hartmann in Levern lädt 
regelmäßig bekannte Persönlich-
keiten aus der Region zum Pers-
pektivwechsel in den Markt ein. 

Vor der Landtagsabgeordneten 
stellten sich bereits Stemwedes 
Bürgermeister Kai Abruszat, 
Barre-Geschäftsführer Christoph 
Barre und Bundestagsabgeord-
neter Oliver Vogt dieser beson-
deren Herausforderung. Bianca 
Winkelmann war damit der vierte 
prominente Gast - und zugleich 
die erste Frau in dieser Runde.
Dass selbst eine erfahrene Politi-
kerin wie sie vor dieser Aufgabe 
ein wenig Respekt haben kann, 
zeigte sich schnell. Schließlich 
schauen einem an der Super-
marktkasse nicht nur die Kolle-
gen über die Schulter - sondern 
im Zweifelsfall auch gleich eine 
ganze Reihe wartender Kunden. 
Nach einer kurzen Einweisung durch 
EDEKA-Mitarbeiterin Melanie 
Ulloa-Martinez hieß es deshalb: 
ran an den Scanner.
Und Bianca Winkelmann schlug sich 
wacker. Während die Waren über das 
Band wanderten, sorgte die unge-
wohnte Besetzung hinter der Kasse 
bei so manchem Kunden zunächst 
für überraschte Blicke. 
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„Das ist schon beeindruckend, wie zackig das hier alles gehen 
muss“, zeigte sich Bianca Winkelmann anerkennend und betonte, 
wie viel Wissen, Routine und Konzentration die Arbeit an der 
Kasse erfordert.

Freundlich, kompetent und eine Engelsgeduld: EDEKA-Mit-
arbeiterin Melanie Ulloa-Martinez wies Bianca Winkelmann in ihre 
Aufgaben an der Kasse ein und stand ihr während des „Praktikums“ 
mit Rat und Tat zur Seite.

Schließlich rechnet man beim 
normalen Wocheneinkauf eher 
selten damit, plötzlich von sei-
ner Landtagsabgeordneten be-
dient zu werden. Doch das ein-
vernehmliche Fazit der Kunden 
lautete auf Nachfrage des Stem-
weder Boten: „Das hat sie super 
gemacht!“
Für Bianca Winkelmann, die ge-
bürtig aus Preußisch Ströhen 
stammt, ging es bei dem „Prak-
tikum“ allerdings um mehr als 
einen gelungenen Rollenwechsel. 
Der Tag bot der Politikerin die Ge-
legenheit, den Arbeitsalltag im 
Lebensmitteleinzelhandel un-
mittelbar kennenzulernen und 
mit den Menschen vor Ort ins 
Gespräch zu kommen.
„Ein bisschen Erfahrung im Ver-
kaufen und Bedienen von Kunden 
habe ich schon“, berichtete Bianca 
Winkelmann mit einem Schmunzeln. 
„Ich habe in den 1980er Jahren eine 
Ausbildung zur Einzelhandelskauf-
frau beim Sporthaus Obermann in 
Rahden gemacht, bevor ich in den 
landwirtschaftlichen Betrieb meiner 
Familie gewechselt bin.“

Ganz ohne Erfahrung im Einzelhandel 
trat Bianca Winkelmann ihren Einsatz 
also nicht an. Einen wirklichen Heim-
vorteil habe ihr das hinter dem Kassen-
band allerdings nicht verschafft, wie 
sie schnell feststellte. Umso größer sei 
ihr Respekt vor den Mitarbeiterinnen, 
die auch in stressigen Situationen den 
Überblick behalten müssen: Waren 

Jetzt bloß nicht verrechnen! Beim Job der Kassiererin ist auch in stressigen Situationen höchste 
Konzentration gefragt.

zügig scannen, Obst und Gemüse 
wiegen, Rabatte und Bons erfassen 
und nebenbei für die Kundinnen und 
Kunden ansprechbar bleiben - und das 
alles möglichst schnell und fehlerfrei. 
„Das ist schon beeindruckend, wie za-
ckig das hier alles gehen muss“, zeigte 
sich Bianca Winkelmann anerkennend 
und betonte, wie viel Wissen, Routine 

und Konzentration die Arbeit an der 
Kasse erfordert.
Das Fazit des Stemweder Boten 
nach dem Kassen-Einsatz: Wir 
meinen, Bianca Winkelmann hat 
den Job! Ob Düsseldorf sie aller-
dings dauerhaft an den EDEKA 
Hartmann abgeben würde, dürfte 
eine andere Frage sein.
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Fit und gut informiert:  
Lemförde lädt zur Gesundheitsmesse
Am 30. August dreht sich im Rittersaal und auf dem Amtshof-Vorplatz alles um Vorsorge, 
Wohlbefinden, Pflege, Prävention und Fitness

Aus der Region für die Region
Folgende Aussteller aus Lemförde stehen den 
Besuchern bei der Gesundheitsmesse persön-
lich für Fragen und Gespräche zur Verfügung

Von Mareile Mattlage
Lemförde. Wie kann ich meine Ge-
sundheit erhalten? Welche Möglich-
keiten der Vorsorge stehen mir zur 
Verfügung? Und welche Angebote 
rund um Pflege, Fitness und Wohl-
befinden gibt es eigentlich direkt vor 
der eigenen Haustür?
Antworten auf diese und viele wei-
tere Fragen gibt es am Sonntag, 
30. August, bei der 5. Lemförder 
Gesundheitsmesse. Von 13 bis 18 Uhr 
lädt die Werbegemeinschaft „Lem-
Förderer e.V.“ als Veranstalter in den 
Rittersaal sowie auf den Amtshof-
Vorplatz ein.
Dabei setzt die Gesundheitsmesse vor 
allem auf eines: Information und Be-
ratung aus der Region für die Region. 
Aussteller aus Lemförde und Umge-
bung präsentieren ihre Angebote 
und Dienstleistungen und stehen 
den Besucherinnen und Besuchern 
persönlich für Fragen und Gespräche 
zur Verfügung. Das Spektrum reicht 
von Gesundheit und Prävention über 

•	 Augenoptik-Hörgeräte Schröder
•	 Therapiezentrum Lemförde
•	 Pflegezentrum am Mutterhaus
•	 DGD Lebenspark
•	 Burg Apotheke
•	 Ambulanter Hospizdienst 
	 Lemförde
•	 Löwen-Apotheke

•	 Medicaps
•	 ATV Seniorenresidenz
•	 Silvia Lange
•	 Höerlebnis Schafmeier
•	 Borcherding
•	 Domzol
•	 AmPäL - Ambulante 
	 Pädagogische Lebenshilfen 

Information und Beratung aus der Region für die Region. Aus-
steller aus Lemförde wie Thomas Krause von Augenoptik Schröder 
präsentieren ihre Angebote und stehen den Besuchern persönlich 
für Fragen und Gespräche zur Verfügung. Archiv-Foto: Mühlke

Therapie und Pflege bis hin zu Hören 
und Sehen, Medikamentenversor-
gung und weiteren Unterstützungs-
angeboten.
Doch die Besucher sollen sich nicht 
nur informieren, sondern auch selbst 

aktiv werden. Gesundheitstests und 
Präventionstests gehören ebenso 
zum Angebot wie verschiedene 

Aktionen. Auch auf dem Amtshof- 
Vorplatz ist etwas los: Unter an-
derem ist dort die „Motion“ Line 
Dance mit Vorführung und Work-
shop angekündigt. Für Speisen und 
Getränke ist ebenfalls gesorgt.
Damit möchten die Veranstalter 
einen Nachmittag schaffen, an dem 
sich Besucher unkompliziert infor-
mieren, Neues kennenlernen und mit 
Fachleuten aus der Region direkt ins 
Gespräch kommen können.
Und vielleicht nimmt der eine oder 
andere Besucher dabei auch einen 
Anstoß mit nach Hause, der eigenen 
Gesundheit und dem persönlichen 
Wohlbefinden wieder etwas mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken.
Die 5. Lemförder Gesundheitsmes-
se findet am Sonntag, 30. August, 
von 13 bis 18 Uhr im Rittersaal 
Lemförde und auf dem Amtshof-
Vorplatz statt.
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Wenn das Leben endlich wird
„Wir sind für Sie da!“ - Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst Lemförde 
stellt sich vor

Eine Möglichkeit des ehrenamtlichen Engagements im Hospiz-
dienst ist das Gesprächsangebot auf der Trauerbank auf dem 
Friedhof in Lemförde: (v.l.) Silvia Lange und Nicole Otte sowie 
(sitzend) Petra Vondran-Borgmann.

Es gibt Momente im Leben, in de-
nen Worte kaum reichen und Nähe 
mehr zählt als alles andere. Wenn 
Krankheit, Sterben und Abschied 
den Alltag bestimmen, braucht es 
Menschen, die einfach da sind.
Genau das ist der Gedanke, aus 
dem heraus der Ambulante Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdienst 
Lemförde entstanden ist. Seit den 
frühen 1990er Jahren begleitet der 
Dienst schwerkranke und sterbende 
Menschen in der Region rund um 
Lemförde. Was mit einer Initiative 
der Katholischen Kircehngemeinde 
und dem Engagement zweier Or-
densschwestern begann, ist heute 
ein breit aufgestellter Dienst mit 
geschulten Ehrenamtlichen, haupt-
amtlichen Koordinatorinnen und 
einem Angebot, das weit über die 
unmittelbare Sterbebegleitung hi-
nausreicht. Das Einzugsgebiet um-
fasst die Samtgemeinde Lemförde, 
Bohmte, Hunteburg, sowie den 
nördlichen Teil von Stemwede von 
Dielingen bis Oppenwehe. Wer sich 
aus einer anderen Gemeinde meldet, 
wird gerne an den jeweils zuständi-
gen Hospizdienst weitervermittelt.
Das Herzstück der Arbeit ist die per-
sönliche Begleitung. Auf Wunsch 
kommen ehrenamtliche Hospizbe-
gleiterinnen und -begleiter direkt 

zu den Menschen nach Hause oder 
in die Pflegeeinrichtung. Mit lang-
jähriger Erfahrung, viel Geduld 
und einem offenen Ohr sind sie für 
Schwerkranke und Sterbende da, 
aber genauso auch für deren Ange-
hörige, die in dieser Zeit oft selbst 
eine schwere Last zu tragen haben. 
Sie verbringen Zeit, hören zu und ge-
ben Familien auch einmal den Raum, 
kurz durchzuatmen. Das Angebot ist 
kostenlos, überkonfessionell und an 
keine Bedingungen geknüpft.
Ergänzt wird es durch Palliative-
Care-Beratung für Menschen mit 
schwerer Erkrankung sowie durch 
verschiedene Formen der Trauerbe-
gleitung. Ene feste Trauergruppe, die 
im Oktober beginnt und sich über 
mehrere Monate trifft, ein offenes 
Trauerfrühstück an jedem zweiten 
Mittwoch im Monat, ein Trauercafe 
am jedem letzten Sonntag im Monat 
sowie die Möglichkeit von Einzelge-
sprächen mit ausgebildeten Trauer-
begleiterinnen. Alle Angebote finden 
in den Gemeinderäumen der Katho-
lischen Kirchengemeinde Lemförde 
statt.
Jetzt Ehrenamt erleben: 
Der Vorbereitungskurs startet 
im Herbst
Wer Selbst Teil dieser Arbeit werden 
möchte, hat dazu ab September 

2026 Gelegenheit. Der Ambulanter 
Hospizdienst Lemförde bietet wie-
der seinen Vorbereitungskurs zur 
ehrenamtlichen Begleitung von 
Schwerkranken, sterbenden und 
ihren Angehörigen an.
Der Kurs umfasst rund 100 Seminar-
stunden sowie eine etwa 20-stündi-
ge Hospitation und führt durch alle 
wesentlichen Themen dieser sen-
siblen Arbeit: von der persönlichen 
Auseinandersetzung mit Abschied 
und Trauer über Kommunikation 
am Krankenbett, Palliativmedizin 
und Schmerztherapie bis hin zu 

rechtlichen Grundlagen wie Pa-
tientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht, Spiritualität und kirchlichen Ri-
tualen. Die Seminartage finden in den 
Gemeinderäumen der Katholischen 
Kirchengemeinde Lemförde statt und 
verteilen sich auf Abende und Wochen-
enden bis ins Frühjahr 2027.
Ein erster Informationsabend fin-
det am Donnerstag, 20. August, 
um 19 Uhr, statt. Anmeldungen für den 
Kurs selbst werden bis zum 28. August 
entgegengenommen. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 180 Euro inklusive 
Verpflegung.



20  | Stemweder Bote | 54. Jahrgang | Nr. 33 | Freitag, 21. August 2026 | Kw 34 | stemweder-bote.de/e-paper

Haldem hat neue Majestäten
Björn Landwehrmann ist Schützenkönig - die Jungschützen regiert Patrick Martens 

Die Haldemer Majestäten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins 
dem jubelnden Schützenvolk.

Haldem (hm). Die Haldemer Schüt-
zenketten sind neu vergeben: Björn 
Landwermann ist der neue Schüt-
zenkönig von Haldem. An der Seite 
des 45-jährigen Haldemer Holztech-
nikers steht Sabrina Reddehase als 
Königin. „Ich bin schon seit jeher 
aktiver Schütze. Jetzt wurde es für 
mich auch mal Zeit Schützenkönig 
zu werden“, freute sich die neue 
Majestät.
Beim Schützenfest am Wochenende 
setzte er sich beim spannenden Kö-
nigsschießen gegen seine Mitbewer-
ber durch und darf nun für ein Jahr 
die Haldemer Schützen repräsentie-
ren. Unterstützt wird das neue Kö-
nigspaar von Simon Kellermann als 
Adjutant sowie den Ehrennamen Ni-
cole Schmedt und Nadja Langelahn. 
Vizekönig ist Jürgen Wellmann. Der 
Wanderpokal für Könige in Sperrfrist 
ging an Andre Fischer.
Auch bei den Jungschützen gibt 
es einen neuen Regenten. Patrick 
Martens sicherte sich die Jungkö-
nigswürde. Der 22-jährige Haldemer 
Azubi hob Mandy Kirchhoff mit auf 
den Thron. Das Königshaus komplet-
tieren Adjutant Mathis Kramer sowie 
die Ehrendamen Sophie Röttcher 
und Clara Flothmeyer. Vizekönig ist 
Marek Hackemeier. Der Wanderpokal 
für Jungkönige in Sperrfrist ging an 
Mandy Kirchhoff.

Für den Schützennachwuchs war be-
reits am Samstag die entscheidende 
Stunde gekommen. Sinje Gunia setz-
ten sich beim Kinderkönigsschießen 
durch und wählte Hannes Kreyen-
hagen zu ihrem Prinzgemahl. Adju-
tantin ist Leni Stubbe, die Pflichten 
der Ehrendamen erfüllen Thea Krey-
enhagen und Diana Husmann. Damit 
sind die Königshäuser das Haldemer 

Björn Landwermann regiert in Haldem mit seiner Königin Sabrina 
Reddehase.

Die Blindenschießgruppe freut sich über Pokale.
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Schützenvereins wieder komplett.
Ausgelassen gefeiert wurde an 
beiden Tagen. Nach dem Festum-
zug am Samstag ging es auf dem 
Schützenplatz mit Kaffeetafel und 
den Schießwettbewerben weiter. 
Am Abend wurden die Gastvereine 
aus Rahden, Arrenkamp und Rei-
ningen sowie die Jungschützen aus 
Wehdem und Oppendorf abgeholt. 
Auch die Radler aus Drohne trafen 
traditionell in Haldem ein. Für Stim-
mung und Tanz im Festzelt sorgte 
das Musik Team.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen 
von Schießwettbewerben. Dort wur-
de auf den Schießständen noch ein-
mal um Pokale und Platzierungen 
gekämpft. Treffsicherheit bewiesen 
dabei auch die jungen Schützen. 
Beim Schülerpokalschießen ab sechs 

Jahren und beim Jugendpokalschie-
ßen ab zwölf Jahren wurden die Sie-
ger ermittelt. Den Schülerpokal holte 
Zoey-Marie Gunia, den Jugendpokal 
Leonie Kettler.
Den Pokal der alten Garde sicherte 
sich Dieter Grube. Der Damenpokal 
ging an Silvia Boelk, das Preisschie-
ßen konnte Sophie Röttcher für sich 
entscheiden. Den Blindenpokal holte 
Ursula Ireland.
Mit der Proklamation der neuen Ma-
jestäten und der Siegerehrung klang 
das Schützenfest am Sonntagabend 
aus. Anschließend wurde mit dem 
Musik Team noch einmal kräftig 
gefeiert für die Haldemer Schützen 
endete damit ein gelungenes Fest-
wochenende mit neuen Majestäten, 
viel Geselligkeit und gelebter Schüt-
zentradition.

Vorsitzender Frank Martens (Mitte) freut sich mit den neuen Hal-
demer Majestäten Viren Landwermann, Sinje Gunia und Patrick 
Martens.

Mühlentag in Oppenwehe
Am 23. August wird rund um die Bockwindmühle wieder reger Betrieb herrschen -  
Dersa Highlanders sorgen für musikalische Unterhaltung

Sportabzeichen-Aktion des 
TV „Frisch-Auf“ Levern

Oppenwehe. Am 23. August, dem 
Kreismühlentag, findet in der Zeit 
von 13 bis 18 Uhr der nächste Müh-
lentag statt. Bei ausreichend Wind 
wird die Bockwindmühle in Betrieb 
sein und kann besichtigt werden.
In unserem Kotten haben wir im 
Obergeschoss eine Ausstellung 
über altes Handwerk, oder Haus- 
und Hofgeräte, was man damals so 
alles genutzt und gebraucht hat. Im 
unteren Bereich gibt es Kaffee, Tee 
und Kuchen, sowie Schmalz, Käse 
und Wurstbrote und auch Sitzgele-
genheiten, wo man bei schlechtem 
Wetter seinen Kaffee genießen kann. 
Wer es herzhafter möchte, für dem 
haben wir am Grill Krakauer, Brat- 
und Currywurst mit selbstgemachter 
Currysoße und Grillkäse mit verschie-

denen Marinaden im Angebot.
Bei schönem Wetter lädt das große 
Gelände mit den Sitzgelegenheiten 
zum verweilen ein. In der Schänke 
gibt es die kalten Getränke und für 
die Kleinen Stieleis. Da wir diesmal 
besondere Gäste haben, wird unser 
Getränkeangebot um schottisches 
Bier erweitert. Wir freuen uns, das 
wir an diesem Tag zur musikalischen 
Unterstützung die Dersa Highlanders 
aus Damme gewinnen konnten. Wer 
Dudelsackmusik mag, ist herzlich ein-
geladen, sich unter den Mühlenflü-
geln bei hoffentlich schönem Wetter, 
mit einem Glas Guinness oder Kilken-
ny, die Musik auf sich wirken zu las-
sen. Wer noch etwas Süßes von den 
Bienen braucht, der ist bei Gerhard 
Schlottmann richtig, der an seinem 

Stand seinen selstgemachten Honig 
anbietet.Die Mühlengruppe freut 

sich auf einen schönen Nachmittag 
mit viel Sonne und Besuchern.

Levern. Ab dem 27. August kann beim 
TV Frisch-Auf“ Levern wieder für das 
Sportabzeichen trainiert werden. Die 
Abnahme und das Training für das 
Sportabzeichen erfolgt donnerstags 
auf dem Sportplatz an der Grund-
schule Levern von 18 bis 19 Uhr.

Termine:
27. August, 3. September, 
10. September, 17. September
Die Schwimmdisziplinen können ab 
Ende September immer montags von 
18:45 bis 19:45 Uhr im Hallenbad in 
Lintorf absolviert werden.
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20 Jahre Raum für Gemeinde e.V.
Ein Anlass zum Rückblick und zum Feiern: Jubiläum wird am 18. September in Dielingen 
begangen

Vorlesen und Zuhören ist das Thema des Abends
Einladung zur Leserunde am 27. August im Dorfgemeinschaftshaus Niedermehnen 

Erstmals Ausbildung im IT-Bereich
Gemeinde Stemwede setzt auf Fachkräftenachwuchs

Die ersten IT-Einsätze haben nicht lange auf sich warten lassen: 
Mattis Stutzke ist der erste Azubi in der Stemweder Gemeinde-
verwaltung, der im Bereich IT ausgebildet wird. 

Die Digitalisierung der Verwaltung 
schreitet voran - mit ihr wächst auch 
der Bedarf an qualifizierten Fachkräf-
ten. Die Gemeinde Stemwede bildet 
deshalb erstmals einen Kaufmann 
für IT-System-Management aus. Mit 
der neuen Ausbildung erweitert die 
Gemeindeverwaltung ihr Ausbil-
dungsangebot und setzt ein wichti-
ges Zeichen für die Zukunft.
„Die Digitalisierung verändert auch 
die Arbeit in einer Kommunalver-
waltung grundlegend. Deshalb ist 
es wichtig, dass wir unseren Fach-
kräftenachwuchs künftig auch im IT-
Bereich selbst ausbilden können“, 
sagt Stemwedes Allgemeiner Ver-
treter und Personalleiter Jörg Bartel.
Seit Anfang August unterstützt nun 
Mattis Stutzke das IT-Team in der 
Gemeindeverwaltung. Um bei sämt-
lichen digitale Prozessen Bescheid 
zu wissen und helfen zu können, 
wird der 18-jährige Teile seiner 
Ausbildung auch bei der OWL-IT, 
dem kommunalen IT-Dienstleister 
in Lemgo absolvieren. Die Ausbil-
dung zum Kaufmann für IT-System-
Management verbindet technische, 
kaufmännische und organisatorische 

Inhalte. Der neue Auszubildende soll 
nicht nur den Kolleginnen und Kolle-
gen in der Verwaltung bei täglichen 
IT-Fragen helfen, sondern auch bei 
der Planung, Einführung und Betreu-
ung von IT-Systemen unterstützen 
und an der Weiterentwicklung der 
digitalen Infrastruktur der Gemein-
deverwaltung mitwirken.
Jörg Bartel freut sich über die Erwei-
terung des Ausbildungsangebotes 
bei der Gemeinde Stemwede und 
verweist an dieser Stelle auch auf 
die Auszeichnung der Industrie- und 

Handelskammer (IHK) Ostwestfalen 
zu Bielefeld. Die Gemeinde Stemwe-
de ist seit Kurzem ein offiziell von 
der IHK anerkannter Ausbildungs-
betrieb. Damit bestätigt die IHK, 
dass die Gemeinde Stemwede die 
hohen fachlichen und organisatori-
schen Anforderungen für eine quali-
fizierte Berufsausbildung erfüllt. Die 
Gemeinde Stemwede bildet neben 
dem neuen IT-Kaufmann aktuell 
auch Verwaltungsfachangestellte, 
Straßenwärter, einen Gärtner für 
den Garten- und Landschaftsbau, 

einen Elektroniker für Betriebstech-
nik sowie einen Tourismuskaufmann 
aus. Außerdem setzt die Gemeinde 
Stemwede auch auf duale Studien-
gänge. Derzeit absolvieren zwei 
Nachwuchskräfte ein duales Stu-
dium - im gehobenen nichttechni-
schen Verwaltungsdienst sowie im 
Bauingenieurwesen.
„Die Gemeinde Stemwede versteht 
sich als moderne Arbeitgeberin, die 
jungen Menschen vielseitige beruf-
liche Perspektiven bietet und ihnen 
eine praxisnahe Ausbildung mit 
guten Entwicklungsmöglichkeiten 
ermöglicht“, bestätigt auch Stem-
wedes Bürgermeister Kai Abruszat. 
Ziel sei es, qualifizierte Fachkräfte 
für die vielfältigen Aufgaben einer 
modernen Kommunalverwaltung 
zu gewinnen und vor allem auch 
langfristig an die Gemeinde zu 
binden.
Wer sich für eine Ausbildung im 
öffentlichen Dienst interessiert, 
kann sich derzeit bei der Gemeinde 
Stemwede für eine Ausbildung zur 
oder zum Verwaltungsfachange-
stellten bewerben. Die Ausbildung 
beginnt im August 2027.

Dielingen. Zwanzig Jahre sind ver-
gangen, seit der Verein „Raum für 
Gemeinde e.V.“ gegründet wurde. 
Die Initiatoren wollten seinerzeit das 
evangelische Gemeindehaus in Dielin-
gen vor dem Abreißen bewahren und 
als Ort der Begegnung weiterführen.
Am Freitag, 18. September, 19 Uhr, 

wird der Verein im Rahmen eines 
kleinen Festakts dieses Ereignis ent-
sprechend würdigen.
„Wir freuen uns, dass es gelungen 
ist, über zwei Jahrzehnte hinweg 
die Funktion dieses Gebäudes, das 
dem Abriss geweiht war, zu erhalten 
und als Haus zum Tagen, Treffen und 

Feiern zur Verfügung zu stellen. Das 
war nicht selbstverständlich. Wir 
betrachten es als ein Geschenk für 
unseren Ort, nicht zuletzt dank zahl-
reicher treuer Wegbegleiter, Spon-
soren und Handwerker“, so Theo 
Frenzel vom Vorstand des Vereins.
„Deshalb wollen wir dieses Jubiläum 

mit einem kurzweiligen Programm 
feiern und laden insbesondere 
auch alle ehrenamtlichen Helfer, 
Nachbarn, Freunde und Nutzer des 
Hauses herzlich dazu ein. Bei Musik, 
Snacks und Getränken lässt sich im 
Anschluss wunderbar über „alte 
Zeiten“ plaudern“.

Niedermehnen. Die Leserunde geht weiter am Donnerstag, 27. August, um 19 Uhr. 
Bringt dazu eure Lieblingslektüre mit, wer nur zuhören möchte, auch gerne.

Wir freuen uns wieder auf einen anregenden gemeinsamen Abend.
Das Team LeseRunde mit Angelika, Luise, Renate
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Die Rikscha für Stemwede ist ein Erfolg
Am 12. September ist am Tag der 3. Orte am Life House in Wehdem wieder Gelegenheit 
zum Einsteigen

Jetzt melden und im Herbst pflanzen:
Gemeinde Stemwede fördert die Neuanpflanzung von Laub- oder Obstbäumen auf 
privaten Grundstücken - Anträge können noch bis Ende August gestellt werden

„Anfang August waren wir mit der Rikscha auf dem Mühlentag in 
Levern unterwegs, und am Samstag, 12. September, werden wir 
am Tag der 3. Orte am LifeHouse in Wehdem dabei sein“, kündigen 
die Pilotinnen und Piloten an.

In Bonn wissen sie es schon lange, 
wo die Aktion RADELN OHNE ALTER 
geboren wurde. Die Aufmerksamkeit, 
die man unterwegs auf den Fahrten 
mit der Rikscha bekommt, ist ganz 
wunderbar. Jeder hat ein Lächeln im 
Gesicht und hebt zu gerne die Hand 
zum Winken.
Gerade hier in Stemwede gibt es 
herrlich viele Wege, auf denen man 
ganz ruhig unterwegs sein kann. 
Dann wird auf der Tour über die 
Äcker gesprochen: was wächst denn 
da? Der Mais ist wirklich hoch! Oh, 
das ging schnell, jetzt haben wir 
schon Stoppelfelder, jaja, es wird 
bald Herbst. Manchmal raten wir 
Autokennzeichen oder singen laute 
Lieder. Und weil die Dame aus Köln 
kommt, dürfen Schunkellieder nicht 
fehlen: Ich hab den Vater Rhein in 
seinem Bett gesehen...
Die Aktion RADELN OHNE ALTER 

ist ein Erfolg. Wind in den Haaren 
macht uns ganz lebendig und „...
endlich gibt es mal keine Wände, 
sondern eine wunderbare Massage 
auf meiner Haut!...“ 
(Zitat einer Mitfahrerin).
Wir sind sechs Pilotinnen und Pi-
loten, die in Wehdem, Levern und 
Dielingen radeln. Hier ist in den Se-
niorenheimen unser wahrer Fanclub. 
Meistens sind unsere Touren 30 Mi-
nuten lang und es geht über ruhige 
Wege durch die Felder. Ein kleiner 
Plausch gehört auch immer dazu.
Anfang August waren wir mit der 
Rikscha auf dem Mühlentag in Le-
vern unterwegs, und am Samstag, 
12. September, werden wir am Tag 
der 3. Orte am LifeHouse in Wehdem 
dabei sein.
Kommen sie vorbei und steigen sie 
ein! Es lohnt sich, weil es so viel 
Spaß macht.

Wer im Herbst einen Apfelbaum pflanzt, darf sich im Frühling über 
die schönen Blüten freuen. (Symbolbild)

Apfel, Kirsche, Esskastanie, 
Weißbuche oder Sumpfeiche - 
wer einen Förderantrag stellt, 
kann aus verschiedenen hei-
mischen Gehölzen auswählen. 
(Symbolbild)

Die Gemeinde Stemwede fördert auch 
in diesem Jahr wieder die Neuanpflan-
zung von Laub- oder Obstbäumen auf 
privaten Grundstücken. Stemwederin-
nen und Stemweder die das Förder-
programm in den vergangenen Jahren 
noch nicht in Anspruch genommen 
haben, können noch bis Ende August 
einen Antrag stellen. Die Bäume - pro 
Haushalt einer - gibt es dann im Herbst 
zur neuen Pflanzsaison.
Apfel, Kirsche, Esskastanie, Weißbuche 

oder Sumpfeiche - wer einen Förder-
antrag stellt, kann aus verschiedenen 
heimischen Gehölzen auswählen. 
Voraussetzung ist, dass sich das 
Hausgrundstück auf dem der Baum 
gepflanzt werden soll, auch auf Ge-
meindegebiet befindet. Zunächst sind 
die Interessenten dran, die in den ver-
gangenen Jahren noch nicht berück-
sichtigt wurden. Die genaue Förder-
richtlinie sowie hilfreiche Tipps zum 
fachgerechten Einpflanzen, gibt es auf 
der Klimaschutz-Homepage der Ge-
meinde - www.klimaschutz-stemwe-
de.de. Dort können die Anträge auch 
direkt online bearbeitet und dann per 
E-Mail an die Gemeindeverwaltung 
weitergeleitet werden.
Das Förderprogramm ist Teil der Maß-
nahmen, mit der Rat und Verwaltung 
Anreize zum Klimaschutz schaffen 
wollen. In den letzten Jahren wurden 
immer jeweils zwischen 450 und 550 
Bäume auf diese Weise gefördert und 
gepflanzt.
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Feuchteschutz oder bei Elektroins-
tallationen, eingehalten werden.
Zeitgemäße Ideen 
für mehr Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestaltung. 
Großformatige Fliesen lassen Räume 
großzügiger wirken und reduzieren 
gleichzeitig die Zahl der Fugen. Be-
sonders gefragt sind bodengleiche 
Duschen. Sie schaffen ein offenes 
Raumgefühl und bieten Komfort für 
alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 

Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplante 
Beleuchtung mit hellen Zonen am 
Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohn-
lichkeit bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch sein. 
Glatte, hochwertige Oberflächen 
erleichtern die Reinigung. Wand-
hängende WCs und Waschtische 
ermöglichen es, den Boden ohne 
Hindernisse zu wischen. Fugenar-
me Wandverkleidungen oder groß-
formatige Fliesen reduzieren die 

Anfälligkeit für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig plant 
und sich fachkundig beraten lässt, 
investiert nicht nur in eine neue 
Optik. Ein durchdachtes Bad stei-
gert den Wohnkomfort und bleibt 
über viele Jahre hinweg ein Ort, 
an dem Funktion und Wohlgefühl 
zusammenfinden.
(Text mit Hilfe von KI generiert)

Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. Wer 
eine Renovierung plant, sollte 
deshalb nicht nur einzelne Ele-
mente austauschen, sondern das 
Bad als stimmiges Gesamtkonzept 
betrachten.
Gründliche Planung 
zahlt sich aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitungen 
sowie Abdichtungen zu prüfen und 
gegebenenfalls zu erneuern. So las-
sen sich spätere Schäden und Folge-
kosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte rea-
listisch sein. Neben Sanitärobjekten 
und Möbeln fallen Kosten für Hand-
werksleistungen, Fliesenarbeiten, 
Abdichtungen und eventuell neue 
Fenster oder eine bessere Lüftung 
an. Wer energetische Verbesse-
rungen plant, kann sich zudem 
über mögliche Förderprogramme 
informieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist da-
bei ein Fachbetrieb aus der Region. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eigene 
Ideen ein, die zum Grundriss und zu 
den persönlichen Bedürfnissen pas-
sen. Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 
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Für ein sauberes und gepflegtes Zuhause
Regionaler Partner für eine effektive Außenreinigung -  
Jungunternehmer Emrah Gören aus Lemförde stellt sich vor 

Mit seinem Unternehmen „Gören Dach- und Pflasterreinigung“ 
hat der Lemförder Emrah Gören (30) den Schritt in die Selbst-
ständigkeit gemacht. Sein Angebot: Eine gründliche und effektive 
Reinigung für ein sauberes und gepflegtes Zuhause.

Emrah Gören arbeitet ausschließlich mit Hochdruck- und Heiß-
wassergeräten - hochwertige, leistungsstarke Maschinen, wie sie 
auch in der Industrie zum Einsatz kommen. Damit werden selbst 
hartnäckigste Verschmutzungen schonend und gründlich entfernt.

Lemförde. Mit seinem Unternehmen 
„Gören Dach- und Pflasterreini-
gung“ hat der Lemförder Emrah Gö-
ren (30) den Schritt in die Selbststän-
digkeit gemacht. Sein Angebot: Eine 
gründliche und effektive Reinigung 
für ein sauberes und gepflegtes Zu-
hause. „Es begeistert mich, verunrei-
nigte Flächen wieder in neuem Glanz 
erstrahlen zu lassen und sofort ein 
überzeugendes Ergebnis zu sehen“, 
erklärt der Jungunternehmer.
Emrah Gören versteht sich als regiona-
ler Partner für seine Kunden. Zuverläs-
sigkeit und eine saubere Ausführung 
stehen für ihn an oberster Stelle. „Ich 
bin hier in Lemförde aufgewachsen - 
man kennt sich im Ort und ein fairer, 
ehrlicher Umgang miteinander liegt 
mir besonders am Herzen“, betont er.
Und weiter: „Ich bin spezialisiert auf 
professionelle Außenreinigung mit 
modernster Technik. Hierfür arbeite 
ich ausschließlich mit Hochdruck- 
und Heißwassergeräten - hochwer-
tige, leistungsstarke Maschinen, 

wie sie auch in der Industrie zum 
Einsatz kommen. Damit entferne ich 
selbst hartnäckigste Verschmutzun-
gen schonend und gründlich. Moos, 
Schmutz und Verwitterrungen lassen 
sich nahezu vollständig, aber gleich-
zeitig materialschonend und ohne 
aggressive Chemie entfernen.“ 
Emrah Görens Anspruch dabei: 
dauerhafte Sauberkeit, Werterhalt 
und zufriedene Kunden.
Folgende Leistungen der „Gören 
Dach- und Pflasterreinigung“ kön-
nen in Anspruch genommen werden: 
Pflaster- und Terrassenreinigung, 
Fensterreinigung, Dachreinigung 
und Dachversiegelung sowie Be-
schichtung von Dächern, Fassaden- 
und Steinreinigung, Solaranlagen-
reinigung (PV-Reinigung), Algen-, 
Moos- und Grünbelagsentfernung, 
Imprägnierung und Langzeitschutz.
Jetzt unverbindlich anfragen:
Telefon: 0176 84039016
E-Mail: 
goeren_reinigung@hotmail.com
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„NaturGarten“ und Trödelmarkt
Am 29. und 30. August in Niedermehnen

Teichanlage, Obstwiese, ein Labyrinth: Alles lädt ein, die Langsamkeit 
zu entdecken - und die Kunst. 

Niedermehnen. „Seit den wunder-
baren Schöpfungstagen schläft der 
Gott. Wir sind sein Schlaf“ - diese 
Rilke-Verse sind Leitgedanke des 2 
Hektar großen Gartens. Ein Refugi-
um rund um ein Fachwerkhaus von 
1839. Über 4.000 Vogelschutzge-
hölze, im Sommer oft unscheinbar, 
schaffen Lebens- und Ruheräume.
Teichanlage, Obstwiese, ein Laby-
rinth: Alles lädt ein, die Langsam-
keit zu entdecken - und die Kunst. 
Skulpturen und Objekte - u.a. von 
Wunderlich, Meinecke, Ruoff, Höl-
ler, Rehling und Tonscheck sowie 
Bildhauerarbeiten der Shona-Kul-
tur gehen eine Symbiose mit der 
Landschaft ein und warten auf 
Entdeckung.
Ort: Schmalger Weg 2, 
32351 Stemwede-Niedermehnen, 
Eintritt 2,50 Euro

Samstag, 29. August und Sonntag, 
30. August, 11 bis 18 Uhr

„Gegen das Verschwinden 
der Dinge“
Zum Saisonende veranstalten die 
Garten-Frauen der Dorfgemein-
schaft Niedermehnen einen - in-
zwischen außerordentlich belieb-
ten - Trödelmarkt im Naturgarten 
mit Kunstobjekten.
Den BesucherInnen wird Nützli-
ches, Schönes, Praktisches, Selbst-
gemachtes und Dekoratives für 
Drinnen und Draußen angeboten, 
damit die Dinge nicht verschwin-
den, sondern weiterleben.
Ort: Schmalger Weg 2, 
32351 Stemwede-Niedermehnen
Samstag, 29. August und 
Sonntag, 30. August, 
11 bis 18 Uhr
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Kulturprogramm des JFK Stemwede im Herbst 2026

Mathias Tretter

Eric Fish & Friends

Das Programm startet am 7. Septem-
ber mit einem Hutkonzert mit dem 
Acoustic-Folk-Rock-Duo „The Kogs“.
Das „Vielfaltfest“ im und am Li-
fe-House am 12. September steht 
ganz im Zeichen des Miteinanders 
und lädt Menschen aller Generatio-
nen und Kulturen ein, gemeinsam 
einen fröhlichen Nachmittag zu 
verbringen.
Beim 20. Stemweder Bikertreffen am 
13. September können die Besucher 
andere Biker treffen und bei Live Mu-
sik von „Lynchburg Lemonade“ im 
Open Air Café sitzen.
In der szenischen Lesung „Der Flü-
gelschlag des Schmetterlings“ am 
30. September begegnen wir Gisela, 
die ihre Freiheit liebt, die stets das 
Gute will und fatale Entscheidungen 
trifft.
Eingängige Melodien gepaart mit 
tiefgründigen Texten zeichnen die 
Musik der Singer/Songwriterin San-
drine Lisken aus, die am 2. Oktober 
auftritt.
Beim Life House Poetry Slam am 
4. Oktober ist das Motto „Ein Mikro, 
sechs Minuten Bühne und das Publi-
kum entscheidet“. Die jungen Slam 
Poet:innen messen sich mit Text und 

Performance auf der Bühne.
Beim Hutkonzert am 5. Oktober tritt 
Matthias Monka mit Songwriting, 
Folk und Americana auf.
Sari Schorr & Band aus den USA 
gilt als die Queen of the Blues und 
spielt auf ihrer Europatournee am 
10. Oktober im Life House. Sie ist 
eine der besten zeitgenössischen 
Blues-Rock-Sängerinnen der Welt. 
Ihre fesselnden Live-Shows sind wie 
ein Vulkan.

Jonas Greiner ist nicht nur der größ-
te Kabarettist Deutschlands sondern 
auch intelligent, charmant, pointiert 
und wahnsinnig treffsicher. 
Am 16. Oktober kombiniert er spitze 
Beobachtungen aus dem Alltag und 
freche, ironische Gesellschaftskritik.
Der „Comedy Ride“ am 18. Okto-
ber ist wie eine Achterbahn: Schnell, 
bunt, wild - und ein garantierter Ritt 
für die Lachmuskeln. Bei der Comedy 
Mix-Show treten Nachwuchs-Come-
dians und Stars von Morgen auf um 
ihre neusten Gags zu testen.
Gemeinsames Singen macht glück-
lich und erfreut sich aktuell großer 
Beliebtheit. Beim „Life House Sin-
ging“ am 25. Oktober wird zusam-
men mit Kevin Guennoc gesungen.
Seit 25 Jahren fröhnt Eric Fish, Sän-
ger von „Subway to Sally“, seiner 
Leidenschaft, der akustischen Lie-
dermacherei. Fantasievolle Arrange-
ments, mehrstimmiger Gesang, fi-
ligran gespielte Saiteninstrumente, 
mitreißende Grooves machen das 
Konzert am 7. November zu einem 
Erlebnis.
Das Figurentheater Tales & Puppets 
gastiert am 8. November mit dem 
Stück „Räuber Ratte“.
Beim Hutkonzert am 9. November 
tritt „Never give up!“, die etwas 
andere Folkband auf, die sich Irland 
und Schottland verschrieben haben.
Mathias Tretter gehört zu den besten 
Kabarettisten Deutschlands und be-
schäftigt sich am 14. November kon-
sequent mit den relevanten Themen 
unserer immer undurchschaubarer 

werdenden Welt... Wortgewandt und 
rasant begeistert er sein Publikum 
mit scharfer Zunge und köstlichen 
Gemeinheiten!
„Connolly Hayes“ aus England sor-
gen am 21. November mit ihrer un-
vergesslichen Fusion aus Blues, Rock 
und Soul international für Aufsehen 
und haben sich einen Ruf für unver-
gessliche Live-Auftritte erarbeitet.
„Abenteuer Norwegen - Mit dem 
Motorrad ans Nordkap“ ist eine 
Live-Reportage von und mit Erik Pe-
ters. Mit eindrucksvollen Fotos, mit-
reißenden Filmsequenzen nimmt er 
das Publikum am 30. November mit 
auf eine bildgewaltige Reise.
Seit mehr als drei Jahrzehnten be-
wegt sich der Gitarrist, Harpspieler 
und Sänger Rainer „Pinky“ Gelking in 
der Deutschen Blues-Szene und tritt 
beim Hutkonzert am 7. Dezember auf.
Mit „Winterblues 2026 goes Ame-
ricana“ schlägt Richie Arndt am 20. 
Dezember ein neues Kapitel auf: Er 
verbindet die Wurzeln des Blues mit 
den Weiten amerikanischer Roots-
Musik
Zum Jahresabschluss der Life House 
Jam gibt es mit „Rockin‘ between 
the Years“ am 27. Dezember ein 
Festival der heimischen Musikszene 
mit zahlreichen Bands.
Bei der „Life House Jam“ am 15. Sep-
tember, 19. Oktober, 16. November 
und 21. Dezember können sich Besu-
cher auf magische Momente freuen.
Karten sind im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de 
oder an der Abendkasse erhältlich.

Sari Schorr
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Von Menschen für Menschen

Wir suchen für unseren Bereich der Eingliederungshilfe

in Teilzeit

Gartenstraße 12, 49163 Bohmte
Tel.: 0 54 71 / 9 55 20

Kein Raketenstart  
ohne Kupfer-Experten
Wie ein vielseitiges Metall  
Zukunftstechnologien antreibt

Astronaut werden - für viele Kinder 
ist dies bis heute ein Traumberuf. 
Tatsächlich schaffen es nur weni-
ge Menschen ins All. Doch hinter 
jedem Raketenstart stehen Tau-
sende Fachkräfte am Boden, deren 
Know-how die Mission erst möglich 
macht. Dazu gehören auch Experten 
für Kupfer und Kupferlegierungen. 
Denn spezielle Kupferwerkstoffe 
helfen dabei, zum Beispiel Extrem-
temperaturen von weit über 3.000 
Grad Celsius in Raketentriebwerken 
zu beherrschen. Die Entwicklung 
solcher Materialien erfordert hoch 
qualifizierte Ingenieure, Werkstoff-
wissenschaftler und Techniker. Wer 
sich für Zukunftstechnologien be-
geistert, muss allerdings nicht auf 
eine Karriere in der Raumfahrt set-
zen: Auch in der Elektromobilität, 
der Energietechnik, der Halbleiter-
industrie oder in Rechenzentren sind 
Fachkräfte rund um das vielseitige 
Metall gefragt.

Hightech-Werkstoff für Energie-
wende und Digitalisierung
Kupfer ist wegen seiner außerge-
wöhnlich hohen elektrischen und 
thermischen Leitfähigkeit aus der 
modernen Elektrotechnik kaum 

wegzudenken. Das Metall wird in 
Stromnetzen, Windkraft- und Solar-
anlagen, Elektrofahrzeugen, Lade-
infrastrukturen und Rechenzentren 
eingesetzt. Auch in der Halbleiter-
industrie und der Datenübertragung 
spielt Kupfer eine zentrale Rolle. Und 
der Bedarf an innovativen Lösungen 
rund um den Werkstoff wächst ste-
tig. So entwickeln Fachkräfte neue 
Werkstoffe und Fertigungsverfahren, 
optimieren Produktionsprozesse 
oder arbeiten an energieeffizien-
teren und ressourcenschonenden 
Anwendungen. Damit leisten sie 
einen wichtigen Beitrag zu techno-
logischen Entwicklungen.

Vielfältige Berufsbilder weit 
über das Studium hinaus
Spannende Tätigkeiten rund um Kup-
fer sind keineswegs Akademikern 
vorbehalten. Mehr über Berufe in der 
Kupferindustrie, die dahinterstehen-
den Aufgaben und die erforderlichen 
Qualifikationen erfahren Interessier-
te beim Kupferverband unter http://
www.kupfer.de. Hier finden Schüler, 
Studieninteressierte sowie Berufs-
einsteiger ausführliche Informatio-
nen zu Ausbildungen, dualen Stu-
diengängen und Karrierechancen in 
einer Zukunftsbranche, die entlang 
der gesamten Wertschöpfungsket-
te qualifizierte Fachkräfte benötigt. 
Zu den Berufsbildern gehören bei-
spielsweise Verfahrenstechnologen 
für Metall, Werkstoffprüfer, Indust-
riemechaniker, Elektroniker für Be-
triebstechnik oder Fachkräfte für 
Metalltechnik. Daneben bieten duale 
Studiengänge und Ingenieurberufe 
vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. Die Kupferindustrie vereint 
dabei klassische Handwerks- und 
Industrieberufe mit modernen High-
tech-Arbeitsfeldern. Wer technisches 
Interesse mitbringt, findet in der in-
novationsstarken Branche attraktive 
Zukunftsperspektiven. 
(DJD)

Wo die Funken fliegen, entstehen 
Zukunftstechnologien: Fachkräf-
te rund um Kupfer sind in vielen 
Hightech-Branchen gefragt - bis 
hin zur Raumfahrt. 
Foto: DJD/Kupferverband/Pixabay
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 28. August 2026
Annahmeschluss ist am:
20.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

1 Baugrundstück ca. 1000 m2  
zu verkaufen

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 oder 
nach Absprache, in Stemwede, Droh-
ne Unter den Eichen 19 zu verkaufen, 
sofort bebaubar 
Tel.: 0178 -4482860

2 Baugrundstücke zu verkaufen
2 Baugrundstücke jeweils ca. 450 m2, 
nach Absprache zu verkaufen in 
Stemwede, Haldem - Zuschlag 2-4 
sofort bebaubar. 
Tel.: 0178 -4482860

Grundstück mit aufstehendem 
Gebäude zu verkaufen

Grundstück mit aufstehendem Ge-
bäude zu verkaufen in Stemwede, 
Haldem - Zuschlag 2-4. Das Gebäude 
(ehemalige Tischlerei-Werkstatt) ist 
stark sanierungsbedürftig 
Tel.: 0178-4482860 

Gesuche
Verpachten/

Pachten
Ackerland zur Pacht gesucht!

Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zu Pacht. Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com
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Interessante Einblicke in die regionale Geschichte
Heimatverein Levern beteiligt sich am 13. September am „Tag des offenen Denkmals“ - 
Stiftsdamen, Nachtwächter und „Wiesken“ sind dann im Stiftsort unterwegs

Das Heimathaus im historischen Leverner Ortskern öffnet am Tag 
des offenen Denkmals seine Pforten. Foto: Heimatverein Levern

Stemwede. Viele interessante Einblicke 
in die Geschichte eines Ortes bietet der 
„Tag des offenen Denkmals“. Diesen 
europaweiten Tag hatte 1984 der da-
malige französische Kulturminister Jack 
Lang ins Leben gerufen. An vielen Or-
ten auch in Deutschland öffnen dann 
Denkmäler ihre Pforten und ermög-
lichen einen Blick hinter die teils sonst 
nicht zugänglichen Kulissen.
Am Sonntag, 13. September, ist es wie-
der soweit und auch der Heimatverein 
Levern beteiligt sich an Tag des offenen 
Denkmals. Das Heimathaus Levern ist 
dann von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Bei Bedarf werden in der Stiftskirche 
Exkursionen in den Turm und zu den 
Gewölben angeboten. Einige 
Stiftsdamen und der Leverner 
Nachtwächter werden unter-
wegs sein und interessierten Be-
sucherinnen und Besuchern gern 
Auskunft zur Stiftskirche und zu 

mittelalterlichen Gewölbekellern 
geben. Stiftsdamen und Nachtwäch-
ter werden von Mitgliedern des Teams 
Erlebnisführungen des Heimatvereins 
verkörpert. Über viele Jahre war auch 
Bauerstochter „Wiesken“ Teil des 
Teams. „Wiesken“, diese Rolle spielte 
die in Twiehausen und Levern ver-

wurzelte Irmgard Nobbe. Etliche Jahre 
hat die vor einigen Jahren verstorbene 
Twiehauserin bei den Führungen aus 
dem Leben ihrer Mutter erzählt und 
damit auch auf ihre eigene Geschich-
te übergeleitet. Das machte Irmgard 
Nobbe mit großem Engagement und 
mit viel Leidenschaft - und in der Regel 

auch auf plattdeutsch.
„Wieskens“ Geschichte ist ein Zeitzeu-
genbericht, der die Lebensbedingun-
gen der Menschen auf dem Land vor 
vielen Jahrzehnten sehr anschaulich 
schildert. Dabei geht es auch um die 
Stellung und Wertigkeit einer jungen 
Frau zu Beginn des 20. Jahrhunderts.
Dieser Zeitzeugenbericht ist nach 
Überzeugung des Heimatvereins Le-
vern erhaltenswert und deshalb wird 
Anneliese Fischer am Sonntag, 13. 
September, anlässlich des Tags des 
offenen Denkmals in die Rolle von 
„Wiesken“ schlüpfen und aus deren 
Leben erzählen. Um 15:30 Uhr und um 
16:30 Uhr können die Gäste im Hei-
mathaus Levern „Wiesken“ erleben 
und ihrer Geschichte lauschen.
Der Heimatverein Levern weist außer-
dem darauf hin, dass das Heimathaus 
Levern am Sonntag, 6. September, 
geschlossen ist.
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·

GMBH

Ob

oder klassisch & wohnlich

wir machen Ihre

wahr!


